
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Stumme von Portici

Auber, Daniel-François-Esprit
Scribe, Eugène

Delavigne, Germain

Leipzig, [1898]

Akt IV

urn:nbn:de:bsz:31-81711

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-81711


6

ches aufgezogen werden kann und dann den
Rechts eine
etwas mehr zurück eine

Die Stumme von Portiei .

vierter Aufzug .

( Der Vorhanghebt ſich im ſechſten Takte. )
Maſaniellos Wohnung zu Portici im Innern einer

Felſenhöhle .
er Hintergrund iſt mit einem vorhangartigen Segeltuch v

Ausblick auf Neapel eröffnet.
g von der Straße ;

onnenbild . Zur

angen, wel⸗

Links der Eingang
elſenniſche mit einem 4

Thür ins Inn

Rechten eine Lagerſtätte . Zur
975

ein einfacher Holztiſch mit Stühlen .
8 iſt Tag.

9175 Auftritt . 11

Maſaniello allein.

Maſaniello ( kommt erregt mit ſeiner Axt von links durch den Ein⸗

gang von der Straße , legt die Axt auf den Tiſch links).

Wofür hab' ich alles gewagt ?
Das Leben eingeſetzt im Kampf für Menſchenrechte ?
Nie zagte ich, wenn Menſchenglück es galt !
Alles ekelt mich an, mein Herz empöret ſich!
Ach, mit dem Schuld ' gen muß leiden der Gerechte ! ſte

[ O Gott , haſt du mich auserwählt ,
Das blut 'ge Werk hier zu vollbringen ?
Wie kann ' s dem Schwachen noch gelingen ,
O Gott , iſt nicht ſein Herz geſtählt ,
Daß gegen Mitleid er kann ringen .
Was , o Gott , du beſchloſſen , nimm , o nimm ' s zurückl
Und vermag ich es nicht , die Grauſamen zu rühren ,

Mach ' ihnen ähnlich mich, und unempfindlich auch ;

Oder mildre ihres Zornes Wut ! —1
Doch zittert noch mein Herz vor dieſer wilden Schar !
Der Vicekönig , dem ſie Tod geſchworen ,
Iſt noch in dem Kaſtell , glaubt ſich in Sicherheit ,
Wir nehmen es im Sturm , um unſer Werk zu krönen .

Fenella (kommterſchöpft von links durch den Eingang von der Straße ) .
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Zweiter Auftritt .

Maſaniello , Fenella zu ſeiner Linken.
Maſaniello . Was ſeh' ich! Fenella !

(Sich zu ihr wendend. )
Deine Schmach haben wir , liebe
Doch ſprich , was quält dein armes Herzꝰ

Fenella (ſchildert ihm die Verwü iſtungen in Neapel) .
Maſaniello . Ach , umſonſt ſuchte ich dieſe

Greul zu ver
hindern

Fenella (erklärt ihm die unthaten in der Stadt
und Mord) .

Maſaniello . Ja , das Feuer verzehrt die Hütte , den Palaſt !
Nicht geſchont werden Weiber und Kinder
Und grauſam ermorden ſich Brüder .
Ja , Frevel iſt des Frevlers Lohn !
Doch weißt du wohl , mein Wille war es nicht .
Komm an mein Herz , vertraue , Schweſter , mir !

Fenella (bedeutet ihm, daß ſie der Müdi
ſtehen könne) .

Maſaniello . Gieb dich zur Ruh ' !
( Er geleitet ſie nach der Lagerſtätte rechts. )

Fenella (legt ſich nieder) .
aſaniello . Ermattet ſinkſt du nieder !
O ruhe ſanft , dein Bruder wacht für dich!

Fenella (ſchläft nach und nach ein).

igkeit nicht länger wider⸗

Nr . 20. Kavatine .

Maſaniello ( neben der Lagerſtätte ) .
Oſenke , ſüßer Schlaf, dich nieder ,
Sohleß ihre müden Augenlider ,
Und gieße Balſam in ihr wundes Herz,
Bring ' vor ihre Seele heitre Bilder ,
Dann fließen ihre Thränen milder
Und ſeine Kraft verliert der Schmerz ;
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Dann fließen milder ihre Thränen

Und ſeine Kraft verliert der Schmerz !

Ein ſanfter Schlummer ſtillt ihr Leiden

Und labet ſie mit ſanften Freuden .

Bring ' vor ihre Seele heitre Bilder ,

Dann fließen ihre Thränen milder

Und ſeine Kraft verliert der Schmerz .
Dann fließen milder ihre Thränen
Und ſeine Kraft verliert der Schmerz .

( Er horcht auf und tritt weg. )

Nr . 21. Scene und Chor.

Maſaniello . Doch man kommt ! ( er geht nach der Thür b

und öffnet ſie.) Pietro iſt ' s!

pietro , Borella und zwölf verſchworene Fiſcher Kommen von

links).

Drilter Auftritt .

Fenella ſchlafend auf der Lagerſtätte . Maſaniello rechts. Pietro in
der Mitte. Borella links. Die Verſchworenen zurü nd.

Maſaniello (zeigt bei ihrem Eintreten , den Finger am Mund , auf

die ſchlafende Schweſter und winkt Mäßigung ; ſtets halblaut ) .

Was führt euch her zu mir ?

Pietro (ſtets halblaut ) . Die Brüder alle ſenden uns zu dir,

Maſaniello ( nimmt zwiſchen Pietro und Borella die Mitte) .

Was iſt des Volkes Wille ?

pietro . Alle dürſten nach Rache ! — Neapel frei ! —

Neapel frei ,

Laß uns vollenden , laß blutig enden die Tyrannei !
Maſaniello (in Beziehung auf Fenella ) .

O ſeid ruhig ! — Welch ein Wahnſinn

Bewaffnet euren Arm zu neuem Greul und Mord ?ꝰ
pietro . Des Vicekönigs Sohn fand Rettung in der Flucht ,

Das allgemeine Wohl verlanget ſeinen Todl

Man ſah hierher ihn fliehn , wir ſetzten ſchnell ihm nach.

Fenella (die unbemerkt erwachte, drückt ihre Seelenangſt aus) .
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ſich in dieſem Augenblick

Die Stumme vor

Maſaniello . Genügt es euch denn nicht , zu verjagen den

Feind ?
Müßt ihr ihn auch noch morden ?

Pietro . Er zahle mit dem Leben !
Maſaniello . Laßt euch durch meine Bitte rühren ,

Laßt euch durch Mitleid bewegen !
pietro , Zorella und die Lerſchworenen . Neapel frei !

Laß uns vollenden , laß blutig enden die Tyrannei !
Maſaniello (gebieteriſch). Jetzt ſchweigt und hört mich ar

Blut darf nicht ferner fließen ,
Bezähmet endlich eure Wut !

Ja , bei Gott , ich will den Greul
K* Nes blinden Wahnſinns enden !

pietro . Umſonſt gebieteſt du des Volks gerechter Wut .

Du ſinnſt Verrat !
Borella und die Vverſchworenen . Du ſinnſt Verrat !

Pietro d nd) . Du ſinnſt Verrat !
Borella und die Verſchworenen(ebenſo) . Du ſinnſt Verrat !

Maſaniello (erinnert ſich ſeir

auter wer

rſchlafenden Schweſter und z

nach ihr hin).
Fenella (die alles geſpannt , ihre Angſt ausdrückend , anhörte , ſtellt

chlafend) .
Maſaniello (leiſe). Sprecht nicht ſo laut ,

Sie ſchläft !
Pietro (tritt nahe an die Lagerſtätte heran, leiſe).

Sanft iſt ihr Schlummer .
Maſaniello (leiſe). Sie könnte leicht uns hören !

Pietro (zeigt nach rechts, leiſe).
Wohlan , hinein , dort wird ſie uns nicht ſtören !

Pietro , Sorella und die verſchworenen . Dort wird ſie uns

nicht ſtören !

Maſaniello . Laßt euch durch meine Bitte rühren ,

Laßt euch durch Mitleid bewegen !
Pietro , Borella und die Verſchworenen . Neapel frei !

Laß uns vollenden , laß blutig enden die Tyrannei !
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Maſaniello , Pietro , Borella und die Verſchworenen (gehen ab
nach rechts).

Maſaniello (geht zuletzt, nachdem er vorher noch einen beſorgten
Blick auf Fenella gerichtet hat).

Vierker Ruftritt .

Fenella allein.

Fenella chat alles mit angehört , erhebt ſi

ſie; von heftigen Gefühlen beſtürmt , gedenkt ſie der Gefahr ,
Alfonſo bedroht, ſeiner Liebe, ſeiner Untreue) .

( Pochen an der Thür links. )
Fenella eerſchrickt, iſt unſchlüſſig , ob ſie öffnen ſolh.

( Wiederholtes Pochen. )
Fenella (öffnet , erkennt Alfonſo und eilt , ihr Geſicht verbergend ,

auf die rechte Seite ) .
Alfonſo ( kommt mit gezogenem Degen, in Begleitung der verſchleier⸗

ten Elvira , beide in Mäntel gehüllt , von links).

Fünfter Auftrill .

Fenella rechts vorn. Alfonſo in der Mitte. Elvira links

Alfonſo (ſich im Eintreten ahnungslos an die abgewendete Fenellg
wendend) .

O nimm uns freundlich auf , habe Mitleid , Erbarmen !

Entreiße uns dem ſichern Tod !
Fenella ( wendet ſich und blickt Alfonſo an) .

Alfonſo (einige Schritte zurücktretend ) .
Gott ! Fenella ! Fenella in dieſer Hütte !
Nun iſt mein Los in ihrer Hand !

Fenella (richtet die Blicke auf Elvira , eilt , die Mitte nehmend, auf
ſie zu, öffnet ihren Mantel , reißt ihr den Schleier weg und ſtürzt in
höchſter Erbitterung von ihr; ſie ſcheint zu ſagen : „Dieſe zogſt du mir
vor und willſt, daß ich ihrer ſchone?“) .

Elvira . Fenella , ach, rette den Gemahl !
Fenella ( vermag ſich, ihrer Eiferſucht nachgebend , nicht zu bemei⸗

ſtern ; ſie giebt zu erkennen , daß ſie Alfonſo gerettet haben würde,
wenn ſie nicht ihre Nebenbuhlerin verderben müſſe ; dann eilt ſie an
Alfonſo vorüber nach der Thür rechts , die verſammelten Fiſcher her⸗
beizurufen ) .

ne
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Elvira ( eilt Fenella nach, faßt ihre Hand und umſchlingt die Zür⸗
nende) .

Alfonſo etritt

en W̃
Fenella (reif
Kbten ( umf abermals ) .

Stoß nicht zurück, es fleht dich deine Herrin
Um eine Freiſtatt an, ſieh mich in Todesangſt !

Fenella (kämpft mit Rache und Mitleid , tritt endlich zwiſchen Elvira
lÜfonſo und bleibt unentſchloſſen ſtehen).

if die linke Ecke).

ſinneſt du ? Ach, du willſt u
t ſich leidenſchaftl

verraten ?
ch los).

Nr . 22. Kavatine .

Elvira (faßt knieend wiederholt Fenellas Hand)
In deine Hand gegeben
Seh ' ich ſein teures Leben ;
Von Gefahren rings umgeben ,
Laß uns nicht untergehn !

Fenella (wird

zu finden, zieht
Elvira . Ich bot in deines

—
Leid

Des Troſtes milde Labung d

Zum
3800

wil lſt du mir Tod bereiter

Fenella, ſo vergiltſt du mir ?

[ Du fiohſt in meine Schweſterarme ,
Ich weinte Thränen deinem Harme ,
Ich ſchirmte dich vor Schmach und Ketten ,
Du willſt die Retterin nicht retten ?

In deine Hand gegeben
Seh ' ich ſein teures Leben ;
Von Gefahren rings umgeben ,
Laß uns nicht untergehn .
Ich bot in deines Grames Leiden
Des Troſtes milde Labung dir ,
Zum Lohn willſt du mir Tod bereiten !

Fenella , ſo vergiltſt du mirl ]

Elviras Flehen gerührt ; erſtaunt , ſie ſo ſchön
ſie ihre Hand haſtig zurüch).

en
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Fenella ( vermag ſich ihrer Rührung nicht länger zu bemeiſtern , ſie
drängt die Flehenden nur noch ſchwach zurück und kehrt ſich ab, um
ihre Thränen zu verbergen ) .

Elvira (ſteht auf; inniger , dringender ) .
O kannſt du mir vergeben ,
Du ſiehſt mich bang erbeben ,

Ich flehe um mein Leben ,

Spende Rettung , Rettung mir !
(Sie ſinkt Fenella nochmals zu Füß

Fenella ( kann ihrer Bitte nicht weiter widerſtrebe
ſter Selbſtüberwindung hebt ſie Elvira auf, faßt b

leiſtet den Schwur , ſie zu retten , oder mit ihnen zu

Maſaniello ( kommt von rechts).

Hechſter Nuftrilt .

Maſaniello und Fenella rechts. Elvira und Alfonſo links.

in ſchmerzlich⸗
Hände und

Fenella (geht an Elvira vorüber ihm entgegen) .

Nr . 23. Becitativ , Quartett und Chor.

Maſaniello . Fremde hier in meiner Hütte ?
Wen ſucht ihr hier ?

Fenella (giebt ihrem Bruder zu verſtehen , daß es Verbannte ſind,
die eine Freiſtatt ſuchen und denen ſie ihren Beiſtand zugeſagt) .

Alfonſo ( u Maſaniello ) . In dieſer blut ' gen Schreckensnacht ,

Dem Tode kaum entflohn ,

Verfolget uns der Feind ;
O rette uns ! Erhöre unſre Bitte !

Maſaniello . Es hat an dieſe niedre Hütte

Ein Unglücklicher noch nie vergebens angeklopft .
Wes Blutes es auch ſei,
Das eure Waffen rötet ,

Ich nehm ' euch freundlich auf ,
Und beſſer als dein Schwert

Schützt das Gaſtrecht dich vor der Gefahr !

Fenella (drückt ihre Freude aus : „Fürchtet nichts, ihr ſeid gerettet,
denn mein Bruder bürgt für eure Sicherheit “) .

Pietro , Borella und die zwölf verſchworenen Kiſcher ( kommen

von rechts zurück).
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Hiebenter Aufkritt .

Die Vorigen . Pietro . Borella . Die Fiſcher.

Stellung :

Fenella
Maſaniello Elvira

Alfonſe

pietro czu Maſaniello ) . Von dem Volke umringt ,
In feierlichem Schritte
Naht Neapels hoher Rat
Mit den goldnen Schlüſſeln der Stadt

In Ehrfurcht deiner Fiſcherhütte .
( Er ſieht Alfonſo. )

O Himmel , ſeh' ich recht ! Des Vicekönigs Sohn !

Maſaniello . Pietro , ſprichſt du wahr ?

pietro . Er iſt es, glaube mir !

Die verſchworenen (ziehen die Dolche und ſtürzen auf Alfonſo zu).

Alfonſo (erwartet ſie mit dem Degen in der Hand) .
Fenella (eilt mit erhobenen

Alle (ſtehen unbeweglich) .

Maſaniello (für ſich). Welch feindliches Geſchicke

Bringt ihn vor meine Blicke !
Es wallt mein raſches Blut .

Pietro ( fur ſich). Ja , es ruft der Rache Stimme !

Ich folge meinem Grimme ,
Ja , fließen muß ſein Blut .

Maſaniello (für ſich), Nun wär ' des Buben Leben

In meine Hand gegeben ,
Kaum halt ' ich mich vor Wut !

änden zwiſchen die Parteien )
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Pietro (für ſich). Ich laß ihn nicht von hinnen !
7 Nein , nimmer ſol ll entrinnen

Er meines Zornes Wut !

Maſaniello (für ſich). Welch feindliches Geſchicke
Bringt ihn vor meine Blicke
Es wallt mein raſches Blut !

Elvira und Alfonſo (für ſich). Wird alles mir genommen ,
3 er

So mög' nur

e entkommen ,

ſer ]5Nur
ft 8

r frechen Räuberbrut !

Pietro (für ſich). Ja , es ruft der Rache Stimme ,
Wir folgen ihrem Grimme !

Maſaniello (für ſich). Doch ich will mich nicht rächen ,
Meinen Schwur nicht brechen !

Borella und die Verſchworenen (unter ſich).
Ja , es ruft der Rache Stimme ,
Wir folgen ihrem Grimme !

Fenella gfleht wechſelsweiſe die Verſchworenen an und beſchwört
ihren Bruder , die Fremden zu retten ).

Elvira (zu Alfonſo) . Drohn ſie auch meinem Leben,
Gern will ich hin es geben ,
Sterb ' ich mit dir , mein Freund !

Alfonſo (für ſich). Aber ſchonen ſie ihr Leben,
Will ich trotzen ihrer Wut !

Maſaniello ( für ſich). Ja , ich ſchütz' ihn vor ihrer Wutl
Pietro (für ſich). Ja , fließen muß ſein Blut !
Fenella (eilt zu dem Madonnenbilde links hinten und wirft ſich dort

betend und hilfeflehend nieder) .

Maſaniello (für ſich). Doch will ich mich nicht rächen ,
Meinen Schwur nicht brechen !

verſchworenen . Ja , es ruft der Rache Stimme ,
Wir folgen ihrem Grimme !

auf

Bru
um
lich
Bod
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Elvira (zu Alfonſo) . Drohn ſie auch meinem Leben,
Gern will ich hin es geben ,
Sterb ' ich mit dir , mein Freund

Alfonſo (für ſich). Aber ſchonen ſie ihr
Will ich trotzen ihrer Wut !

Maſaniello (für ſich). Ja , ich ſchütz' ihn vor ihrer Wut !
Pietro (für ſich). Ja , fließen muß ſein Blut !

Nr . 24. Finale mit Chor und Vallett .
Pietro und die verſchworenen (mit Kraft) .

Denk' , was du uns verſprachſt !
Es fließe nun ſein Blut !
Ja , der Himmel ſelbſt
Giebt ihn in unſre Macht !
Es fließe nun ſein Blut !

Alfonſo . Barbaren , mordet mich !
er will ich untergehn !

Doch nicht ergeb ' ich mich ;
Laßt uns den Kampf beſte hn!
Ich lache eurer Wut !

Leben,

Ich lache eurer Wut ! Heran ! ( er ſetzt ſich zur Wehre. ) )
Die Lerſchworenen (ſtürzen auf Alfonſo zu und zücken ihre Dolche

auf ſeine Bruſt ) .
Fenella (erhebt ſich, eilt abwehrend in ihre Mitte und zu ihrem

Bruder , dem ſie auszudr n ſucht: ilflos , ohne Zuflucht bat er dich
um deinen Schutz; du gelobteſt deine Hilfe, nahmſt den ten gaſt⸗lich auf und haſt geſchworen ; wie könnteſt du ihn opfern und dieſenBoden mit ſeinem Blute färben laſſen “).

Maſaniello (zu Fenella) . Nein , ſein Vertraun auf mich
Soll nicht betrogen werden !
Gu Alfonſo. ) Ich denke noch an meinen Schwur
Und beſſer als dein Schwert ,

1155 das Gaſtrecht dich vor der Gefahr !
Su den Verſchworenen . ) Wag' keiner, ihm zu nahn !

Pietro und die verſchworenen . Deinen Schwur haben wir
Und verlangen ſein Blut !

Cebhafteſte Bewegung . )
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Maſaniello . Wer macht euch ſo vermeſſen !
Gehorcht und ſchweigt !

Pietro und die verſchworenen . Deinen Schwur haben wir ,
Und verlangen ſein Blut !

Tyrann , o fürchte unſern Zorn !

Maſaniello . Ich bin Tyrann , um zu verzeihen !

( Zu Pietro . ) Magſt du dem Tode Opfer weihn !

( Zu Alfonſo und Elvira . ) Brecht auf und fürchtet nichts !
heran ; heimlich. )( Er zieht Borella zu

Du beſteige meinen Kahn !
Führe ſie nach Caſtelnuovo !
Ich zähl ' auf dich, du bürgſt für beide mir !
Dein Kopf bürgt mir für ſie !

Borella (macht eine zuſtimmende Bewegung , eilt nach der Thür links
nd öffnet ſie).

Die verſchworenen . Verräter , ungeahndet bleibt das nicht !

Alfonſo , Elvira , Borella (eilen ab nach links).

Achlter Auftritt .
Die Vorigen ohne Alfonſo , Elvira und B

Tänzerinnen .

Die Verſchworenen (ſtürzen mit erhobenen Dolchen den Abeilen—
den nach) .

Maſaniello (ergreift blitzſchnell ſeine Axt von dem Tiſche links und
ſtellt ſich den Wütenden entgegen) .

Wer wagt es, mir zu drohn ? ! —

(Energievoll . ) Von der Schwelle weicht zurück,
Oder Gott ſoll mich verdammen :

Ihr ſeid tot im Augenblick !
Pietro und die Verſchworenen (weichen eingeſchüchtert zurück;

halblaut ) . So , Brüder , wechſelt nur Tyrannenjoch !
(Sie ziehen ſich nach rechts vorn. )

( Der Segeltuchvorhang im Hintergrunde öffnet ſich zum Ausblick auf
Neapel. )

Maſaniello ( egt die Axt auf den Tiſch links zurück).
Zwölf Tänzerinnen ( kommen mit Tamburins und grünen Zweigen

von links hinter dem Vorhang ; ſie laden Maſaniello ein, die Ratsdepu⸗
tation zu empfangen , dann eilen ſie ab nach links hinten , woher der

Dann zwölf



chts !

trück;

lick auf

weigen
Sdepu⸗
her der

worauf die goldenen Sch
melinmantel und Krone; vier Ratsdiener mit Stäben ; der Zürger

Das Volk ( kommt

Die Stumme von Portici .

Kleine Deputationszug kommt:
Die zwölf Tänzerinnen ; zwei Kavaliere ; vier Pagen mit Kiſſen,

ſſel der Stadt , Ehrenkette , Schwert , He

meiſter ; vier Ratsherren .
gleichzeitig von rechts und links hinten herbei).

Aeunker Ruftrilt .

Maſaniello . Fenella . Verſchworene . Zwölf Tänzerinnen . Zwei Ka⸗
valiere . Vier Pagen . Vier Ratsdiener . Der Bürgermeiſter . Vier

Ratsherren . Volk.

Der Deputationszug ( nimmt zu tehend Aufſtellung ) .
Maſaniello (tritt dem Zuge entgege
Das Volk (ehrt Maſaniello mit Hüte und Tücherſchwenken) .

Stellung :

sdiener
Pagen

Ratsherren

Bürgermeiſter

Maſaniello

Fenella

Allgemeiner Chor . Geehrt , geprieſen
Sei der Held , den Ruhm bekränzt !
Frieden gab uns der Sieger ,
Von Edelmut umglänzt !

Pietro und die verſchworenen . Noch heute ſoll der Stolze
büßen ,

Ich ſchwör ' s , obgleich ihn Ruhm bekränzt ;
Der feindliche Stahl trifft den Sieger ,
Wenn auch Hoheit ihn jetzt umglänzt .

8
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Bürgermeiſter Gietet Maſaniello die Schlüſſel der Stadt ; ſod
die Krone) .

Maſaniello (weiſt die Krone zurüch).
Bürgermeiſter Gietet ihm hierauf den Hermelinmantel ) .

Maſaniello Gäßt ſich den Mantel mit Hilfe der Kavaliere anlegen)

(Zweige⸗, Hüte⸗ und Tücherſchwenken. )
Allgemeiner Chor . Geehrt , geprieſen

Sei unſer Held , den Ruhm bekränzt !
Geprieſen ſei unſer Held ! ‚

Pietro und die Verſchworenen . Noch heute ſoll der Stolze
büßen ,

Ich ſchwör ' s , obgleich ihn Ruhm bekränzt !

Maſaniello (tritt aus der Gruppe heraus , nach vorn) .

Lebwohl , geliebte Hütte ,
Von dir muß ich nun ſcheiden !
Ich kehr' vielleicht nie mehr zurück !
Zufriedenheit war hier ,
Vielleicht find ' ich nur Leid !
Mir lacht vielleicht nie mehr das Glück !

Bürgermeiſter (giebt Maſaniello ein ehrfurchtsvolles Zeichen, ihm
zu folgen, und geht ab nach links hinter den Vorhang) .

Die vier Katsherren , die vier Pagen , Raſaniello und Fenella ,
die zwei Kavaliere , die vier Ratsdiener , die zwölf Cänzerinnen
(folgen dem Bürgermeiſter ) .

Zehnker Ruftritt .

Die verſchworenen Fiſcher zurückſtehend auf der rechten Seite .
Das Volk im Hintergrunde .

Chor des Volkes . Geehrt , geprieſen ſei der Held !
Frieden gab uns der Sieger ,
Von Edelmut umglänzt !

Pietro und die Verſchworenen . Noch heute ſoll der Stolze
büßen ,

Ich ſchwör ' s , obgleich ihn Ruhm bekränzt ;
Ja , ich ſchwör ' s , ich ſchwör ' s , heute noch !
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Großer Maſaniello⸗Zug von links hinter dem Vorhang .
Anaben und Mädchen mit grünen Zweigen ; zwei Fiſcher als

erolde mit blumenumwundenen Stäben ; zehn Muſiker mit ihren

KHnaben
und Mädchen mit kleinen Rudern ; die zwölf

Eänzerinnen mit Tamburins und grünen Zweigen ; ein Steuermann
d ſechs Matroſen mit guirlandenumwunde Rudern; zwei Kats -

10155 mit Stäben ; der Bürgermeiſter ; vier Ratsherren ; Ueapoli⸗
tanerinnen mit grünen Zweigen ; ſechs Maſaniell Pagenz ; vier
Ravaliere ; Maſaniello zu Pferde , am Zi geführt von Fenella ;
ein Offtzier, ein Fahnenträger , zwölf Mann Wachenz !Volk.

Elſter Auftritt .

Die Vorigen . Der M ſaniello⸗Zug.
hie MRufiker (ſetzen die Inſtrume an und ſpielen).

Zug (umzieht den 9 ach links hinn

tella (ſieht mit
e Tänzerinnen (ur

en mit Zweigen , D
Allgemeiner Chor . Ge ehrt,

Sei der Held , den Ruhm bekränzt !
Frieden gab uns der Sieger ,
Von Edelmut umglänzt !
Geprieſen ſei der Held !

Pietro und die Verſchworenen . Noch heute ſoll der Stolz
büßen ,

ſchwör ' s , noch heut ' ſoll er uns büßen !
Der Feindesſtahhl trifft den Sieger ,

Wenn ihn auch Hoheit jetzt umglänzt ,
Ihn trifft der Stahl !

en Tyrannen treffe der Stahl !

Noch heute treff ' ihn der Stahl !
Pietro und die Verſchworenen ( drohen mit gezückten Dolchen hi

dem verſchwindenden Zuge her und ſtürmen dann ab durch d

t ihn).
Stäben , Fal

De
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